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l Von den 4> Iahrszeiten des 17 8 o. FahrS.

Von dein N?inter.

Den zum Theil guten, zum Theil aber

rauhen Wimer fangen wir mtt dem Eintritt

Ser Sonnen in Slembock an, folche«

geschuht noch >m 1779 Jahr, den2, neuen
und is alten Chriftmonat um 9 Uhr 48
M.Nachmittag. Die Witterung meses

Wmrers hntlm Jcnner feiner Zeil gemäß
schön Wetter, der Hornung ist kalt und

Wmtenschgenug, undder Merz ist meist
unbeständig.

Von dem Frühling.

Den unbeständigen und zimlich rauhen

Frühlingfangen wir mit Eüm itt derSon-
uen m Widder an, solches geschieht den 19
neuen und 8 alten Merz um 11 Uhr 16

m Vormittag. Jn dieser Jadr'zeit hat
der Aprill noch unlustig Welter, der May

> ist unb eständig und der BrachmonallM
m7ljt schön Wetter.

Von den: Sommer.

Den unbeständigen und mit sorglichen
Wettern begleitete Sommer fangen wir
mildem Eintritt der Sonnen in Krcbean,
solches q.schichl den 20 neuen und 9 allen
Brachmonat um 7« Nor 37 m. Nach-
nn tag. Die Witterung dk ^5 Ecmers
hat im Heumonat zimlich sorgllch Wetter,
der Augstmonat ist mit Donner Resen
undSonnenschein vermist, und der Herbstmonat

hat einen ravhen und st ürmigen
Ansang, hernach möcht« besser werden.

Von dem Herbst.

Den ebenfals unbeständigen und
mittelmäßigen Herbst fangen wir mit dem Eintritt

der Sonnen in die Waag an, solche«
gefchicht den 22 neuen und 1 ^ altenHerbst-
monat um i2 Uhr 21 m. Nachmittag.
Jn dieser JahrszeKM der Weinmonat
unbeständig, derWintermonat undChrist-
monat sind winterisch genug.

Von denen Finsternussen.

In diesem Jahr begeben sich 4 Finsternussen,
«emlich 2 sn der Gönnen und 2 an dem Mond.

Die erste ift eine unsichtbare Sonnenfinsternuß
den 4 ueuen Msy und 2Z Men Aprill um 1 Uhr
15 m Nachminag, sie fält auf den Mittägige»
Theil der Erren sichtbar, und wird daselbst an
vielen Orten völlig verfinstert.

Die zweyte ist eine kleine unsich bar« Monds-
fmsternuß den 18 neuen und 7 allen May um
1« Ubr 49 m. Vormittag.

Die dritte ist eine ui sichibare Sonne, fmsternuß
den 27 reuen und 16 allen WeMmonar. da^Mittel
ist um 6 Uhr 12 m. Nochmiltag, sie fält weiter
gegen Wbrnd und wird an vielen Orten in America
völlig verfinstert, in Pensylvünien wird sie i«Ivll
und da? Mittel d«selbst ist um 12 Ubr 12 m in
Larvlina wird sie 7 Zoll und ift tzos Mittel um
12 Uhr 48 m in der Schweitz wurde sie sehr groß
seyn weil sl> aber ncch Un ergang der Sonnen

lg«, so wird sie vich, sichtbar.
Die vierte ist eme sichtbare Mvnd^fmsternuß

dkti A2 neuen r altenund Wimermonor sie fangt
anumZUbr49m ^oimiitag. dosViltelistum
5 Ubr zo m. da? Ende ist um 7 Ubr 11 m. die
die panze Wahrung ist Z Srurd 22 m. und ihre
Grosse 7 Aoll zz m. das dunkele Theil lft unterhalb

gegen Mittag..
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